
Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Minister

Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf

Präsidenten
des Landtags Nordrhein-Westfalen
Herrn Andre Kuper MdL
Platz des Landtags 1
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses

4^ . Mai 2025

Seite 1 von 7

Telefon 0211 871-3397

Telefax 0211 871-163374

Sitzung des Innenausschusses am 15.05.2025
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Anlagen: - 6 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zum TOP „Gewalt gegen Rettungs­

kräfte nimmt weiter zu“.

Mit freundlichen Grüßen
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Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern

für die Sitzung des Innenausschusses am 15.05.2025 

zu dem Tagesordnungspunkt

„Gewalt gegen RettungsKräfte nimmt weiter zu“

Antrag der Fraktion der AfD vom 02.05.2025

Datenquelle für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwick­

lung ist die Polizeiliche Kriminalstatistik. Sie wird nach bundeseinheitlich 

festgelegten Richtlinien erstellt. Die Erfassung erfolgt nach Abschluss al­

ler kriminalpolizeilichen Ermittlungen und führt häufig zu einem zeitlichen 

Versatz zwischen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen Er­

fassung.

Eine Erfassung von Daten zu Opfern in der Polizeilichen Kriminalstatistik 

erfolgt grundsätzlich nur bei den sogenannten Opferdelikten. Dies sind 

Straftaten gegen höchstpersönliche Rechtsgüter (Leben, sexuelle Selbst­

bestimmung, körperliche Unversehrtheit, Freiheit, Ehre). Diese Opferde­

likte sind durch die Erfassungsrichtlinien zur Polizeilichen Kriminalstatistik 

in einem abschließenden Straftatenkatalog definiert. In der Polizeilichen 

Kriminalstatistik ist der Grad der Verletzung bei Delikten mit einer Opfer­

erfassung, die zu körperlichen Verletzungen führen können, in folgende 

Kategorien zu erfassen: Unbekannt, nicht verletzt, leicht verletzt, schwer 

verletzt, tödlich verletzt.
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Die Auswertung entspricht den Auswerteparametern des Lagebildes „Ge­

walt gegen Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte“. Die 

Auswerteparameter umfassen folgende Opferdelikte: Mord, Totschlag, 

gefährliche und schwere Körperverletzung, (vorsätzliche einfache) Kör­

perverletzung, fahrlässige Körperverletzung, Nötigung, Bedrohung, 

Nachstellung (Stalking), Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte und 

gleichstehende Personen, tätlicher Angriff auf Vollstreckungsbeamte und 

gleichstehende Personen, Exhibitionistische Handlungen, Erregung öf­

fentlichen Ärgernisses, Beleidigung auf sexueller Grundlage und Sons­

tige Opferdelikte. Die Beleidigung auf sexueller Grundlage wird erst seit 

2024 als Opferdelikt erfasst.

Zur Beantwortung der Fragen wurden folgende Opfergruppen aus der Po­

lizeilichen Kriminalstatistik NRW ausgewertet: Sonstige Rettungsdienste 

und Feuerwehr.

Im Jahr 2024 wurden in Nordrhein-Westfalen insgesamt 721 polizeilich 

bekannt gewordene Fälle, in denen mindestens ein Opfer die Opferspe­

zifik „sonstige Rettungsdienste“ oder „Feuerwehr“ aufwies, in der Polizei­

lichen Kriminalstatistik erfasst. Im Vergleich zum Jahr 2023 (717 Fälle) 

blieben die Fallzahlen damit konstant. Dabei wurden 2024 insgesamt 

1.043 Opfer registriert (2023: 1.022). Im Jahr 2024 konnten insgesamt 

655 Tatverdächtige zu den Fällen mit der Opferspezifik „sonstige Ret­

tungsdienste“ (428) und „Feuerwehr“ (227) ermittelt werden Im Vergleich 

dazu wurden im Jahr 2023 insgesamt 664 Tatverdächtige (sonstige Ret­

tungsdienste: 414; Feuerwehr: 250) registriert.
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Dabei ist darauf hinzuweisen, dass statistisch in einem Fall mehrere Op­

fergruppen bei einem Opfer erfasst worden sein können, so dass eine
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ausgeschlossen werden kann.

Die Anzahl der Opfer - dargestellt nach Opfergruppe und dem jeweiligen 

Verletzungsgrad - bitte ich der Anlage 1 zu entnehmen.

Die Anzahl der Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit und die Vorna­

men der deutschen ermittelten Tatverdächtigen für die Jahre 2023 und 

2024 bitte ich für die Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste“ den Anla­

gen 2 und 3 und für die Opferspezifik „Feuerwehr“ den Anlagen 4 und 5 

zu entnehmen. Tatverdächtige mit mehreren Staatsangehörigkeiten, die 

über eine deutsche Staatsangehörigkeit verfügen, werden dabei als deut­

sche Tatverdächtige erfasst. Die Richtlinien für die Führung der Polizeili­

chen Kriminalstatistik sehen eine Erfassung von Mehrfachstaatsangehö­

rigkeiten nicht vor.

Die Anzahl der polizeilich bekannt gewordenen Fälle, in denen mindes­

tens ein Opfer mit der Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste“ oder 

„Feuerwehr“ erfasst wurde, aufgeschlüsselt nach der Verteilung auf 

Städte in Nordrhein-Westfalen, bitte ich der Anlage 6 zu entnehmen.

Im Rahmen der Präventionsarbeit setzt die Landesregierung bereits auf 

ein gutes Netzwerk der Akteure. Die regierungstragenden Parteien haben 

mit dem „Zukunftsvertrag für Nordrhein-Westfalen“ bereits entsprechende 

Schwerpunkte, unter anderem auf die Sicherheit aller Beschäftigten im 

öffentlichen Dienst, gelegt. Hieraus resultierend wurde die NRW-Initiative 

„Mehr Schutz und Sicherheit von Beschäftigten im öffentlichen Dienst“ 

verstetigt und das Präventionsnetzwerk #sicherimDienst eingerichtet.
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Einsatz- und Operativkräfte sowie die Beschäftigten im Gesundheitswe- Seite 5 von 7 

sen sind gesonderte Zielgruppe von #sicherimDienst. Das Netzwerk hat 

spezifische Empfehlungen zur Prävention und zum Umgang mit sowie der 

Nachsorge bei Gewaltvorfällen erarbeitet. Die Beteiligung von Netzwerk­

partnern im Rahmen von Präventionsveranstaltungen und Workshops in 

Krankenhäusern oder in Feuerwachen unterstützt die Handlungssicher­

heit von Feuerwehrleuten, Ärzten, Rettungs- und Notfallsanitätern, Pfle­

gekräften und den Verantwortlichen in den Notaufnahmen der Kranken­

häuser ebenso wie die Fortbildungskonzeption von #sicherimDienst für 

Gewa Itsch utztra i n i ngs.

Das Netzwerk unterstützt die Entwicklung von praxisnahen Präventions­

unterlagen für Operativ- und Einsatzkräfte von Feuerwehr und Rettungs­

diensten, ebenso für den weiteren Bereich des Gesundheitswesens. 

Diese sollen den Beschäftigten dabei helfen, auf potenziell gefährliche 

Situationen vorbereitet zu ein.

Der kürzlich veröffentlichte Leitfaden „Gewalt und Gewaltprävention im 

Krankenhaus“ und die begleitende Taschenkarte „Was tun bei Gewalt im 

Krankenhaus“ sind ein Beispiel, das aus dieser Initiative hervorgeht und 

den Beschäftigten direkt im Arbeitsalltag zugutekommen soll. In dem Leit­

faden haben Praktikerinnen und Praktiker aus Kliniken in NRW beste­

hende Konzepte und Hilfestellungen gebündelt, wie man die Sicherheit 

für sie in Ihrem Berufsalltag verbessern kann.

#sicherimDienst ermöglicht die Koordination und den fachlichen Aus­

tausch zwischen Feuerwehr, Rettungsdiensten, Kliniken, Sicherheitsbe­

hörden und weiteren wichtigen Akteuren wie den Unfallversicherungsträ­

gern. Hier arbeiten Experten aus allen Berufen zusammen.



Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Minister

Seite 6 von 7

Das Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen hat zudem 

bereits 2020 die Kampagne „NRW zeigt Respekt“ gestartet. Mit dieser 

Kampagne setzt das Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-West­

falen ein Zeichen gegen Gewalt an Einsatzkräften. Bürgerinnen und Bür­

ger beweisen durch das Tragen von Pins mit dem Slogan „NRW zeigt 

Respekt!“ Solidarität und unterstützen somit die Arbeit von Polizei, Feu- 

erwehr und Rettungskräften. Die Solidaritätskampagne geht auf eine Ini­

tiative aller Fraktionen im nordrhein-westfälischen Landtag zurück. Zu­

letzt wurde im Jahr 2024 mit Unterstützung des Rheinischen Sparkassen- 

und Giroverband und des Sparkassenverbandes Westfalen-Lippe eine 

große Solidaritätskampagne umgesetzt bei der zusätzlich rund 50.000 

Pins ausgegeben wurden. Die Kampagne wird kontinuierlich fortgesetzt 

und durch gezielte Maßnahmen zur Werbung fortgeführt.

In der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr wird das Thema seit mehreren 

Jahren durch das Aktionsbündnis „Gewalt gegen Einsatzkräfte“ begleitet. 

In diesem Rahmen wurden verschiedene Lösungen entwickelt, wie zum 

Beispiel das in der Berichtsaufforderung erwähnte niederschwellige, ein­

fach und schnell benutzbare Meldesystem IMEG, es wurden Schulungs­

konzepte entwickelt und die Zusammenarbeit mit der Polizei im Falle von 

Gewaltanwendungen standardisiert. Das Aktionsbündnis wird zeitnah 

seinen Abschlussbericht für die erste Projektrunde veröffentlichen, eine 

zweite Projektrunde wurde bereits begonnen.

Im Aktionsbündnis Gewalt gegen Einsatzkräfte sind das Ministerium des 

Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, das Ministerium für Arbeit, Ge-
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verbände, Gewerkschaften, die Unfallkasse und die kommunalen Spit­

zenverbände vertreten.



Anlage 1 - Innenausschuss 15.05.2025 – TOP II „Gewalt gegen Rettungskräfte nimmt weiter zu"

Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Straftaten(-gruppe)

Opfer nach Verletzungsgrad und Berichtsjahr
2023 2024

insg. unverletzt leicht
verletzt

schwer
verletzt getötet unbekannt insg. unverletzt leicht

verletzt
schwer
verletzt getötet unbekann

t
Straftaten gemäß
Auswerteparameter 616 362 235 6 1 12  664  422  228  1  13

Opferspezifik „Feuerwehr"

Straftaten(-gruppe)

Opfer nach Verletzungsgrad und Berichtsjahr
2023 2024

insg. unverletzt leicht
verletzt

schwer
verletzt getötet unbekannt insg. unverletzt leicht

verletzt
schwer
verletzt getötet unbekann

t
Straftaten gemäß
Auswerteparameter 406 282 113 1 4 6  379  254  114  2  9
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Staatsangehörigkeiten der Tatverdächtigen – Opferspezifik „sonstige
Rettungsdienste"

Staatsangehörigkeit
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
Albanien  1
Afghanistan  3
Algerien  5  7
Aserbaidschan  1  1
Bangladesch  1
Belgien  1
Bosnien und Herzegowina  1  1
Bulgarien  2  3
Côte d'Ivoire  1
Deutschland  318  313
Eritrea  1
Ghana  1
Griechenland  2
Guinea  1  2
Indien (einschl. Sikkim)  2  1
Irak  2  1
Iran Islamische Republik  1
Italien  3  4
Jordanien  1
Kasachstan  1
Kenia  1
Kongo, Demokratische Republik  1  1
Kosovo  3  1
Kroatien  1
Lettland  2  1
Libanon  2
Litauen  1  1
Madagaskar  1
Marokko  3  4
Mexiko  1
Mongolei  1
Niederlande  1
Nigeria  3
Nordmazedonien  2  1
ohne Angabe  1
Österreich  1
Pakistan  1
Polen  15  28
Portugal  2
Rumänien  6  6
Russische Föderation  2
Serbien  2  1
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Slowakische Republik  2
Somalia  2  3
Spanien  1
Sri Lanka  1
Staatenlos  1
Syrien, Arabische Republik  3  2
Tschechische Republik  1
Tunesien  1  1
Türkei  10  14
Ukraine  8  6
Ungarn  1  1
Ungeklärt  3  2

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen

Staatsangehörigkeiten der Tatverdächtigen – Opferspezifik „sonstige
Rettungsdienste"

Staatsangehörigkeit
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
Adrian  1
Adriano  1
Ahmad  1
Ahmed  1
Akin  1
Alara  1
Albert  1  1
Aleksej  1
Alessa  1
Alessandro  1
Alexander  2  7
Ali  1  1
Alica-Pauline  1
Alina  2
Ameur  1
Andre  1
André  1  1
Andrea  2
Andreas  4  8
Andrej  1
Andy  1
Angela  3
Angelika  1  1
Angelina  1
Angelique  1
Angelo  1
Anita  1
Anja  2
Anna  2  1
Ansgar  1
Anto  1
Arno  1  1
Artem  1
Artur  1
Asad  1
Atilla  1
Axel  1
Ayse  1
Bastian  1  1
Benedik  1
Benedikt  2
Benjamin  1
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Bernhard  2  1
Bettina  1
Bianca  1
Bilal  1
Björn  2
Boris  1
Brian  1
Britta  1
Cam  1
Campino  1
Carolin  1
Cem  1
Chris  1
Christel  1  1
Christian  4  3
Christine  1  1
Christof  1
Christoph  2  1
Claudia  1
Claudio  1
Damian  1
Damir  1
Damon  1
Dana  1
Daniel  7  4
David  3
Delman  1
Dennis  3  2
Denny  1
Detlef  1
Diana  1
Diego  1
Dieter  1
Dimitrij  1  1
Dirk  1  1
Dogukan  1
Dominic  2
Dominik  1
Dominika  1
Döne  1
Doris  1
Dustin  3
Dzemail  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Eduard  1  1
Elias  1
Emily  1
Enes  1
Erich  1
Erwin  1
Etienne  1
Eugen  2
Eva-Maria  1  1
Fabian  2  1
Fabian-Maxim  1
Fabienne  1
Falko  1
Ferdaus  1
Fernando  1
Filipp  1
Finn  1
Florian  1  1
Frank  4  1
Frieda  1
Friedhelm  1
Fynn  1
Gabriele  1  1
Galina  1
Georg  1  1
Gerhard  1
Gharib  1  1
Gina-Marie  1
Gitta  1
Giuliano  1  1
Gudrun  1
Günter  1
Hamid  1
Hanna  1
Hannes  1
Hans-Günther  1
Hans-Jürgen  1
Harald  1  2
Heidemarie  1
Heike  1  1
Heiko  1  1
Heinrich  1
Heinz  1  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Heinz-Georg  1
Heinz-Marco  1
Helmut  1
Henriette  1
Hermann  3
Horst  1
Hubert  1
Hülya  1
Hüseyin  1
Ieromin  1
Igor  1
Ilja  1
Ingo  1
Iwan  1
Izabella  1
Jamal  1
Jamila  1
Jan  1
Janik  1
Janina  1
Janina-Elisabeth  1
Janis  1
Janno  1
Jasmin  1
Jawad  1
Jennifer  2
Jenny  2
Jens  2
Jesse  1
Jessie  1
Jimmy  1
Joel  1
Johannes  1
John  1
Jolin  1
Jonas  1  1
Jonathan  1
Jörg-Detlev  1
Joscha  1
Josef  2
Julia  2  1
Jürgen  1  1
Juri  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Justin  1
Justine  1
Justin-Sven  1
Jutta  3
Kadem  1
Kai  1
Kaniwar  1
Karin  1
Karl  1  1
Karl-Dieter  1
Karsan  1
Karsten  1
Katharina  1
Kathrin  1
Katrin  2
keine Angabe  5  5
Kerem  1
Kevin  1
Klaudia  1
Klaus  1  1
Knut  1
Konrad  1
Konstantin  1  1
Larissa  1
Lars  1
Laura  1  1
Laura-Isabelle  1
Lena  1
Lennart  1
Leon  3  3
Leonid  1
Leonie  1
Lilian  1
Lisa  1  5
Lisa-Marie  1
Lizabeta  1
Lorenzo  1
Lothar  1
Luca  1
Lucas  1
Ludwig  1
Luis  1  1
Luisa-Maria  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Lukas  2
Lutz  2
Madleine  1
Magnus  1
Maja  1
Mandy  1
Manfred  1  1
Manuela  1
Marc  1
Marcel  4  1
Marco  2  2
Marcus  1
Mareike  1
Marek  1
Mario  3  1
Marion  2
Marius  1  2
Mark  1
Markus  2  4
Martin  1  2
Marvin  3
Marwin  1
Massimo  1
Maurice  1  1
Max  1  2
Maximilian  1  1
Maylin  1
Mecit  1
Melanie  1
Merle  1
Mia  1
Michael  2  3
Michel  1
Mika  1
Mike  3  1
Miriam  2
Mirko  1
Mohammed  1  1
Monika  1
Mouhcine  1
Mounir  1
Mounira  1
Murat  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Mustafa  1
Nadine  2
Natascha  2
Necati  1
Neo  1
Nick  2
Nicklas  1
Nico  2
Nicolas  1
Nicole  1  3
Niko  1
Nikolai  1
Nils-Bastian  1
Nino  1
Noah  1
Oguzhan  1
Oleg  1
Oliver  5
Ömer  1
Onur  1
Oskar  1
Pascal  2  2
Pascal-Lucien  1
Pascal-Maurice  1
Patrick  3  3
Patrizia  1
Paul  3
Peter  3  2
Philipp  1
Piotr  1
Rafael  2
Rainer  2  1
Ralf  2  5
Ramona  2
Raoul  1
Raphael  2
Rashaed  1
Regina  1
Regine  1
Reinhard  1
Reinhold  1
Rene  2
Rexhep  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Ricarda  1
Richard  1
Robert  1  1
Roberto  1
Robin  1
Roger  1
Rolf  1
Rolf-Peter  1
Roman  1
Ronald  1
Ronny  1
Ryan  1
Sabine  1
Sabrina  3  1
Sait  1
Saman  1
Samantha  1
Samira  1
Samuel  1  1
Samuel-Harald  1
Sanae  1
Sandra  1
Sarah  1  1
Sascha  3  2
Schazad  1
Seal  1
Sean  1
Sebastian  3  1
Sedat  1
Sedigheh  1
Selina  1
Serdar  1
Sergej  1
Sevinc  1
Sezer  1
Sherwan  1
Siegfried  1
Siegmar  1
Simon  1
Simone  1
Sinan  1
Songül  1
Sophia  1  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Stanislav  1
Stefan  2  1
Stephan  2
Steven  1
Suheda  1
Suzan  1
Sven  3  4
Swen  1
Sylvia  1  2
Tanja  1
Taylan  1
Teresa  1
Thekla  1
Thomas  3  1
Thorsten  1  2
Tim  2  1
Timm  1
Timo  1
Tiziano  1
Tobias  2
Torian  1
Torsten  1
Tristan  1
Ture  1
Udo  1
Ursula  1  1
Uwe  1
Valeri  1
Vasilij  1
Victoria  1
Viktor  4
Vincent  1
Vinzenz  1
Violetta  1
Vivien  1
Vladimir  1
Volker  1
Werner  2
Wieslaw  1
Wilhelm  1
Witold  1
Wolf-Albrecht  1
Wolfgang  2  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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zu"

Yacine  1
Yannick  2
Yasemin  1
Yasin  1
Yogarajan  1
Yvonne  1

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Anlage 4 - Innenausschuss 15.05.2025 – TOP II „Gewalt gegen Rettungskräfte nimmt weiter 
zu"

Staatsangehörigkeiten der Tatverdächtigen – Opferspezifik „Feuerwehr"

Staatsangehörigkeit
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
Afghanistan  1  1
Albanien  1
Algerien  1  2
Aserbaidschan  1
Bosnien und Herzegowina  1
Brasilien  1
Bulgarien  1
Deutschland  185  171
Griechenland  1
Guinea  1  1
Indien (einschl. Sikkim)  1
Iran Islamische Republik  3
Israel  1
Italien  1  2
Kosovo  1
Libanon  2  1
Luxemburg  1
Marokko  5
Montenegro  1
Niederlande  1
Nigeria  1
Nordmazedonien  1
Polen  9  14
Portugal  1
Rumänien  3  1
Russische Föderation  1
Schweiz  1
Serbien  2
Slowakische Republik  1
Somalia  1  1
Spanien  1
Sri Lanka  1
Staatenlos  1
Sudan (ohne Südsudan)  1
Syrien, Arabische Republik  3  8
Thailand  1
Tschechische Republik  2
Tunesien  1
Türkei  11  5
Ukraine  7  1
Ungarn  1
Ungeklärt  4  2
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Vereinigte Staaten von Amerika  1

Staatsangehörigkeiten der Tatverdächtigen – Opferspezifik „Feuerwehr"

Staatsangehörigkeit
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Anlage 5 - Innenausschuss 15.05.2025 – TOP II „Gewalt gegen Rettungskräfte nimmt weiter 
zu"

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „Feuerwehr"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
Acelya  1
Adrian  1
Alex  1
Alexander  3  4
Ali  1
Alicia  1
Andre  1
André  1
Andreas  4  5
Andrzej  1
Angelika  1
Anja  1
Anna  1
Anton  1  1
Ari  1
Armin  1
Atullah  1
Bastian  1
Benedik  1
Benjamin  1  1
Bens  1
Bernardo  1
Bernhard  1
Bianca  1
Burak  1
Carmen  1
Celine  2
Chantal  2
Christian  3  5
Christof  1
Christoph  1
Christopher  1
Cihan  1
Claudia  1
Corinna  1  1
Daniel  5  3
David  1
Deniz  1
Dennis  1  3
Derya  1
Detlef  1
Detlev  1
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Dietmar  1
Dirk  2  1
Dominik  2  1
Doris  1
Edgard  1
Eduard  1
Egor  1
Elanur  1
Elias  1
Elisabeth  1
Elsa  1
Erich  1
Erik  1
Erika  1
Fabian  1  3
Felix  1
Florian  1
Frank  3  2
Friederike  1
Friedrich  1
Gabriele  1
Georg  1
Gökhan  1
Guido  1
Gül  1
Günter  1
Günther  1
Hans-Dieter  1
Heiko  2
Heinrich  1
Heinz  1
Henri  1
Herbert  1
Hermann  1
Horst  1
Ibtissam  1
Ingolf  1
Ioan-Alexandru  1
Irene  1
Isa  1
Izabela  1
Izaddin  1
Jacqueline  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „Feuerwehr"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Jakob  1  1
Jamina  1
Jana  1
Jan-Calvin  1
Jangîn  1
Jan-Niklas  1
Jasmin  1
Jason  2
Jean-Pascal  1
Jennifer  1
Jenny  1
Jens  2
Jessica  1
Joe  1
Joel  1
Joel-Ryan  1
Johann  1
Jonas  1  1
Jonathan  1
Jörg  1  1
Josef  2
Julian  3
Jürgen  1
Justine  1
Justin-Sven  1
Karim  1
Karl-Heinz  1  1
Kazimierz  1
keine Angabe  1
Kilian  1
Kim  1
Kimberly  1
Konstantin  1
Lana  1
Larissa  1
Lars  2
Laura  2
Lea  1  1
Leandro  1
Leon  3  2
Leonhard  1
Leonie  1
Lia  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „Feuerwehr"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Lisa  1
Lisa-Marie  1
Lona  1
Lothar  1
Louis  1
Luca  1
Luisa-Maria  1
Lukas  1
Lukas-Dominik  1
Luke  1
Maja  1
Mandy  1
Manfred  2  1
Marc  1  2
Marcel  1
Marco  2  1
Marcus  1
Marianayagam  1
Mario  1
Marius  1  1
Markus  3  2
Martin  1  2
Marvin  1
Massimo  1
Mathias  1
Matthias  2
Maurice  1
Maximilian  3
Melanie  1
Melissa  1
Michael  5  4
Michali  1
Michelle  1
Miguel  1
Mike  1
Mirco  1
Mohammed  1
Mustafa  1
Mytrinh  1
Nadine  1  1
Nasmi  1
Nico  1
Nicolas  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „Feuerwehr"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Nikita-Delvey  1
Niklas  1
Nikolai  1
Norbert  1
Olga  1
Oliver  1
Omar  1
Orkun  1
Oskar  1
Ouday  1
Özkan  1
Pascal  2
Pascal-Lucien  1
Patricia  1
Patrick  2  2
Patrizia  1  1
Pavlina  1
Peter  1  1
Philipp  1  2
Piotr  1
Rafał  1
Ralf  1
Redouan  1
Reinhold  1
Rene  1
Richard  1
Rico  1
Robert  1
Roger  1
Roland  1
Ronny  1
Ruzbeh  1
Sabrina  1
Sait  1
Samira  1
Sarah  1
Sascha  2  1
Sebastian  3
Sergej  1  1
Sevim  1
Shawn  1
Sieghard  1
Silvano  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
 – Opferspezifik „Feuerwehr"

Vorname
Tatverdächtige nach Berichtsjahr

2023 2024
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Silvia  1
Silvio  1
Simon  1
Stefan  1  2
Stefanie  1
Steven  1
Suheda  1
Sven  2  2
Thea  1
Thomas  3  5
Tim  1  1
Tina  1
Torsten  1
Ulrich  1
Ursula  1
Uwe  1
Viktor  2
Vincent  1
Vinzenz  1
Waldemar  1
Wolf-Jörg  1
Yacine  1
Yannick  1
Yasmin  1
Yvonne  1
Zeynican  1

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen
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TOP 10 Städte – Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste" oder „Feuerwehr"

Berichtsjahr 2023 Berichtsjahr 2024
Kommune Fälle Kommune Fälle

Köln 72 Köln 62
Düsseldorf 25 Bonn 27
Essen 25 Düsseldorf 26
Dortmund 25 Dortmund 24
Bonn 22 Essen 22
Aachen 22 Aachen 22
Wuppertal 21 Münster 22
Duisburg 20 Duisburg 19
Münster 20 Hagen 14
Bochum 17 Bochum 11

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen
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